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VORWORT

Das Jahr 2000 war im Bereich der Bundesmuseen und ande-
rer Institutionen, die sich mit dem Erhalt des kulturellen

Erbes Österreichs beschäftigen, ein Jahr großer Umsetzungen:

■ Die im Bundesmuseen-Gesetz 1998 beschlossene sukzessive
Überleitung der österreichischen Bundesmuseen in vollrechts-
fähige wissenschaftliche Anstalten des Bundes, die bereits im
Jahr 1999 mit dem Kunsthistorischen Museum begonnen
wurde, fand in der Überleitung des Museums für angewandte
Kunst, des Technischen Museums Wien, der Österreichischen
Galerie Belvedere und der Graphischen Sammlung Albertina
mit 1. Jänner 2000 ihre Fortsetzung. Die Österreichische
Nationalbibliothek und das Museum Moderner Kunst Stiftung
Ludwig Wien werden am 1. Jänner 2002 vollrechtsfähig
werden. Mit der Überleitung des Naturhistorischen Museums
zum 1. Jänner 2003 wird die Umsetzung der Vollrechtsfähigkeit
der Bundesmuseen abgeschlossen sein. Die durch das
Bundesmuseen-Gesetz 1998 bewirkte Neuordnung der Organi-
sation der österreichischen Bundesmuseen hat insgesamt und
nach gegenwärtigem Stand die auf sie gesetzten Erwartungen
der Verselbstständigung und Dezentralisierung sowie der 
Beschränkung der staatlichen Einflussnahme auf die gesetz-
lichen Pflichten der Museen und der Effizienzsteigerung erfüllt.
Der große Anstieg der zahlenden Besucher ist der beste Beleg dafür. Die bisherige Vollziehung des 
Bundesmuseen-Gesetzes ist daher als ermutigend und als positiver Beitrag zur künftigen österreichischen
Museumsarbeit zu sehen.

■ Das novellierte Denkmalschutzgesetz ist mit 1. Jänner 2000 in Kraft getreten. Das Denkmalschutzgesetz und
das Ausfuhrverbotsgesetz für Kulturgut wurden zu einem Gesetz vereinigt. Die Bestimmungen des Ausfuhr-
rechts wurden jedoch gleichzeitig ganz wesentlich liberalisiert und den Bestimmungen und Wertgrenzen der
einschlägigen EU-Bestimmungen angepasst. Erste positive Auswirkungen für Grundeigentümer zeigt die
Einschränkung von Grabungsgenehmigungen für Bodendenkmale. Jede Grabung muss als solche bewilligt
werden. Auch auf diesem Gebiet ist damit eine Angleichung an internationale Vorgangsweisen erreicht
worden.

■ Das Regierungsprogramm vom Februar 2000 legt hohen Anspruch auf die Sicherstellung der Förderungs-
mittel für den Denkmalschutz. In diesem Zusammenhang ist für das Jahr 2001 eine Rubbellos-Aktion zu
Gunsten des Denkmalschutzes vorbereitet worden. Der durch die Aktion hereinkommende Betrag wird
gezielt für den Erhalt von Denkmalen im Rahmen des Weltkulturerbes verwendet werden.

■ Die bauliche Fertigstellung der Neubauten des Museumsquartiers konnte termingerecht am 30. November
2000 erfolgen. Die Arbeiten zur Sanierung der Altbestandsflächen beginnen sofort nach der Übersiede-
lung der provisorisch dort untergebrachten Einrichtungen in ihre neuen Gebäude. Der Abschluss dieser 
Bauphase 2 und die offizielle Arealseröffnung des Museumsquartiers sind für Sommer 2001 geplant.

Die Stärkung des Bewusstseins einer breiten Öffentlichkeit für die Bedeutung des Erhaltes des reichen
kulturellen Erbes unseres Landes ist auch in Zukunft eine der großen Herausforderungen für die Kultur-

politik meines Ressorts.
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